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1) Wir sind berufen Kinder Gottes zu werden!

2) Gott hat uns einen Auftrag gegeben

3) Gott hat uns einen Traum/ Wunsch in unser Herz gelegt







Als der Pharao das Volk endlich ziehen ließ, führte Gott sie 
nicht am Mittelmeer entlang und durch das Land der 
Philister, obwohl das der kürzeste Weg gewesen wäre. Gott 
dachte: »Wenn das Volk dort auf Widerstand stößt und 
kämpfen muss, ändert es seine Meinung und kehrt wieder 
nach Ägypten zurück.«

Darum ließ er das Volk einen Umweg machen und führte es 
durch die Wüste den Weg zum Schilfmeer. Geordnet wie 
eine Armee zogen die Israeliten aus Ägypten.



Sie erzählten den Israeliten schreckliche Dinge über das 
Land, das sie erkundet hatten. »In diesem Land kann man 
nicht leben, es verschlingt seine Bewohner«, sagten sie. 
»Alle Männer, die wir gesehen haben, sind riesengroß, 
besonders die Nachkommen Anaks! Wir kamen uns ihnen 
gegenüber wie Heuschrecken vor und genauso winzig 
müssen wir ihnen vorgekommen sein!«



Weil sie meiner Führung nicht vertraut haben, wird keiner 
der Männer, die aus Ägypten gezogen und jetzt 20 Jahre 
oder älter sind, das Land sehen, das ich Abraham, Isaak und 
Jakob mit einem Eid versprochen habe. Nur Kaleb, der Sohn 
von Jefunne aus der Sippe Kenas, und Josua, der Sohn 
Nuns, werden hineinkommen.‹ Diese beiden hatten dem 
Herrn völlig vertraut (treu nachgefolgt).











Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben, alle Dinge 
zum Besten dienen, denen, die nach seinem Ratschluss 
berufen sind






